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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 07.11.2014

Beschlussvorlage

Federführend:
FD 2.2 Umwelt

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2014/386
öffentlich
26.09.2014
Wittl, Michael
Tanja Petersen

Mitwirkend:
FD 5.1 Gebäudemanagement

Die Begründung der Nichtöffentlichkeit 
entnehmen sie bitte dem Sachverhalt.

Abfallwirtschaft im Kreis Rendsburg-Eckernförde;
Kalkulation der Abfallentsorgungsentgelte und 6. Änderung der 
AGB Abfallentsorgung-Kreis vom 19.12.2005
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Umwelt- und Bauausschuss Entscheidung
Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernförde Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Der Umwelt- und Bauausschuss beschließt, die Abfallbenutzungsentgelte ab 1.1.2015 auf 
Grund der vorgelegten Kalkulation und die entsprechende Änderung der AGB 
Abfallentsorgung-Kreis dem Kreistag zur Beschlussfassung zu empfehlen.

Der Kreistag beschließt die Abfallbenutzungsentgelte ab 1.1.2015 und die entsprechende 
Änderung der AGB Abfallentsorgung-Kreis auf Empfehlung des Umwelt- und 
Bauausschusses.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: entfällt

2. Sachverhalt:  

Für die Kalkulationsperiode 2012 bis 2014 wurde zur Vermeidung von Entgeltschwankungen 
die Kalkulation der Abfallentgelte für einen 3-Jahres-Zeitraum festgelegt. Da die Entwicklung 
der Kosten und damit der Entgeltentwicklung wesentlich vom Nutzungsverhalten der Kunden 
in Bezug auf die Regelbiotonne abhängt, wurde die Kalkulationsperiode wieder auf einen 2-
Jahreszeitraum umgestellt. Die Entgeltkalkulation betrifft somit den Zeitraum 2015 bis 2016. 

Es sind Entgeltrücklagen aus Vorjahren vorhanden, die mit einem Betrag von rd. 950 T€ pro 
Jahr in die Entgeltkalkulation „kostenmindernd“ einfließen. Darin enthalten sind rd. 200 T€ 
pro Jahr aus den PPK-Deckungsbeiträgen einkalkuliert, die von Plön und NMS an den Kreis 
gezahlt werden und dort verbleiben. Lediglich der Anteil, der auf den Gewerbebereich 
entfällt, wird an die AWR weitergeleitet. 

Zur Umsetzung der Vorgaben des Kreislaufwirtschaftsgesetzes und auf Basis der 
entsprechenden Satzungsregelung des Kreises aus 2013 wurde im zweiten Halbjahr 2014 
die Regelbiotonne eingeführt. Bzgl. der Entgeltgestaltung ab dem 01.01.2015 wird 
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vorgeschlagen, pauschal „120 l -Biogut“ in das Grundentgelt einzubeziehen. Damit  zahlt 
jeder Haushalt unabhängig von seinem Nutzungsverhalten eine 120 l Biotonne. Begründet 
wird die Einbeziehung der Biogutabfuhr und -verwertung in das Grundentgelt dadurch, dass 
ein genereller Anspruch auf diese Leistung besteht. Der Umfang der Restmüllentsorgung, 
zusätzliche Biobehälter oder die Umstellung auf  240 l-Biobehälter sind  weiterhin variabel 
buchbar.

Bisher sind Anlieferungen von Biogut auf den Recyclinghöfen kostenpflichtig gewesen. 
Zukünftig könnten mit  der Finanzierung der Regelbiotonne durch die Grundentgelte 
Anlieferungen bis zu jeweils 1m³ Grüngut aus privaten Haushalten kostenfrei angeboten 
werden.

Im Ergebnis bedeutet die Entgeltkalkulation für den Kunden, der bereits die Biogutabfuhr in 
Anspruch genommen hat, finanziell keine Veränderung. Der Kunde, der diese Leistung 
bisher nicht in Anspruch genommen hat, wird 2,50 € monatlich mehr an 
Abfallbenutzungsentgelten leisten. Beide Personenkreise hätten den Vorteil der kostenfreien 
Grüngutabgabe mit zu jeweils 1m³ auf den Recyclinghöfen.

Unabhängig von  der Anpassung der Grundentgelte sind die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen des Kreises Rendsburg-Eckernförde für die Entsorgung von privaten 
Haushalten (AGB Abfallentsorgung-Kreis) überarbeitet worden. 

Die Änderungen betreffen die Definition von kompostierbarem Abfall, die Ergänzung des 
Füllvolumens der Abfallbehälter mit Gewichtsbeschränkungen und Formulierungen ohne 
inhaltliche Änderungen.

Finanzielle Auswirkungen: keine

Anlage/n:

Entgeltkalkulation
Änderung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen Abfallentsorgung-Kreis
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Änderung der allgemeinen Geschäftsbedingungen des  
Kreises Rendsburg-Eckernförde für die Entsorgung von  
Abfällen aus privaten Haushaltungen  
(AGB Abfallentsorgung-Kreis) vom 19.12.2005 einschließlich 
Änderungen vom 10.12.2007, 19.12.2008, 16.12.2009, 25.11.2011, 
04.12.2012, 17.12.2013 
 
 
 
Artikel I 
 
§ 3 Absatz 1 wird wie folgt geändert: 
 
Kompostierbare Abfälle sind biologisch abbaubare Abfälle pflanzlicher oder tierischer Herkunft 

nach § 1 Satz 1 dieser AGB (sog. Bioabfälle). Hierzu gehören grundsätzlich alle Küchen- und Gar-

tenabfälle organischen Ursprungs sowie Speisereste und biogene Abfälle tierischen Ursprungs 

(Knochen, Wurst-, Fleisch- und Käsereste), die in privaten Haushaltungen angefallen sind.  

 

Der Kreis kann aus betriebstechnischen Gründen oder aus Gründen des Allgemeinwohls einzelne 

Stoffe von der Bioabfallentsorgung ausschließen. 
 

 
§ 3 Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
 
Kompostierbare Abfälle nach Absatz 1 hat der Kunde unter Verwendung der vom Kreis zur Verfü-

gung gestellten Abfallbehälter (sog. Biotonnen) dem Kreis zu überlassen, es sei denn, der Kreis hat 

im Verfahren nach § 3 Abs. 7 seiner Abfallwirtschaftssatzung im Einzelfall von der grundsätzlich 

bestehenden Anschluss- und Überlassungspflicht für kompostierbare Abfälle eine Befreiung erteilt. 

  

Für die grundstücksbezogene Bioabfallentsorgung werden braune MGB mit 120 l und 240 l Füll-

raum (sog. Biotonnen) eingesetzt. Das zulässige Gesamtgewicht beträgt aus technischen Gründen 

60 kg (für die 120 l- Tonne) sowie 110 kg (für die 240 l Tonne)pro zur Abfuhr bereitgestelltem Be-

hälter. Der Kreis kann im Einzelfall die Benutzung von anderen Behältern zulassen oder vorgeben. 

Die Biotonnen werden über ein Identifikationssystem (Identsystem) erfasst. Durch das Identsystem 

wird eine automatische elektronische Identifizierung jedes Behälters bei dessen Entleerung ermög-

licht. Die Installation der für das Identsystem notwendigen technischen Hilfsmittel ist von dem An-

schluss- bzw. Überlassungspflichtigen zu dulden. 

      

Der Kreis kann in Einzelfällen bestimmen, welche Behälterkapazität für die zu erwartende Bioab-

fallmenge als ausreichend anzusehen ist. Bei bewohnten Grundstücken muss mindestens ein fester 

Behälter für Bioabfall bereitstehen. Die festen Abfallbehälter werden dem Kunden vom Kreis zur 

Verfügung gestellt. Die Abfallbehälter sind von den Kunden zu übernehmen, ordnungsgemäß zu 

verwahren, sachgemäß zu behandeln und bei Bedarf zu reinigen. Beschädigungen an diesen Abfall-
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behältern oder deren Verlust sind der AWR unverzüglich mitzuteilen. Für Beschädigung oder Ver-

lust der Abfallbehälter haftet der Verpflichtete, falls er nicht nachweist, dass ihn insoweit kein Ver-

schulden trifft. Bei der Verwendung von mit Befüllungsmarken gekennzeichneten 240 l Biotonnen 

kann der Verpflichtete anstelle von Bioabfallsäcken für vorübergehend verstärkt anfallende Bioab-

fälle Banderolen entgeltpflichtig erwerben, die zur einmaligen Inanspruchnahme von zusätzlichem 

Behältervolumen berechtigen. Eine Banderole berechtigt jeweils zur einmaligen Inanspruchnahme 

von zusätzlich 120 l Abfallvolumen.   

 

Für die Einsammlung von vorübergehend verstärkt anfallenden kompostierbaren Abfällen dürfen 

neben den festen Abfallbehältern Bioabfallsäcke mit der Aufschrift „Abfallwirtschaft Rendsburg-

Eckernförde“ verwendet werden. Die Bioabfallsäcke können bei den vom Kreis beauftragten Ver-

kaufsstellen erworben werden. Die Bioabfallsäcke dürfen nur so befüllt werden, dass sie ein Ge-

wicht von 15 kg nicht überschreiten. Die nach Satz 1 überlassenen Abfälle müssen frei von nicht 

kompostierbaren Stoffen oder Verunreinigungen sein. 

Kompostierbare Abfälle werden in der Regel 14täglich abgeholt. Der Kreis kann im Einzelfall so-

wie örtlich oder zeitlich begrenzt einen kürzeren Zeitraum für die regelmäßige Abfuhr festlegen. In 

begründeten Ausnahmefällen kann im Einzelfall bei Großanfallstellen eine Bedarfsabfuhr zugelas-

sen werden. 

Der für die Abfuhr vorgesehene Wochentag wird in geeigneter Weise bekannt gegeben. 

 

 

§ 3 Absatz 2a entfällt 
 
 
§ 6 Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
 
Restabfälle nach Absatz 1 sind dem Kreis in den dafür vorgesehenen für die grundstücksbezogene 

Restabfallentsorgung zugelassenen Abfallbehältern zu überlassen. Der Kreis kann in Einzelfällen 

bestimmen, welche Behälterkapazität für die zu erwartende Restabfallmenge als ausreichend anzu-

sehen ist. Bei bewohnten Grundstücken muss mindestens ein fester Behälter für Restabfälle bereit-

stehen. 

 

Als Abfallbehälter stehen   

 

Müllgroßbehälter (MGB) mit 40 l, 70/80 l, 110/120 l und 240 l Füllraum und 

Abfallgroßbehälter mit 770 l und 1.100 l Füllraum  

 

zur Verfügung. 

Das zulässige Gesamtgewicht beträgt aus technischen Gründen 60 kg (für die 120 l- Tonne), 110 kg 

(für die 240 l Tonne), 360 kg (für den 770 l-Container) sowie 510 kg (für den 1.100 l-Container) pro 

zur Abfuhr bereitgestelltem Behälter. 

Anstatt der 40 l bzw. 80 l Abfallbehälter kann der Kreis mit Befüllungsmarken gekennzeichnete 120 

l Abfallbehälter bereitstellen. Die Befüllungsmarke ist vom Auftraggeber einzuhalten. Das ange-

meldete Füllvolumen ist vom Kunden pro Abfuhrtag einzuhalten, anderenfalls bleibt der Abfallbe-

hälter ungeleert stehen. Bei Nichteinhaltung (Überfüllung) besteht kein Anspruch auf Nachleerung 

oder Schadensersatz. Der Kreis kann im Einzelfall die Benutzung von anderen Behältern zulassen 

oder vorgeben. 

 

Die festen Abfallbehälter werden dem Kunden vom Kreis zur Verfügung gestellt. 
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Die Abfallbehälter sind von den Kunden zu übernehmen, ordnungsgemäß zu verwahren und sach-

gemäß zu behandeln und bei Bedarf zu reinigen. Beschädigungen an diesen Abfallbehältern oder 

deren Verlust sind dem Kreis unverzüglich mitzuteilen. Für Beschädigung oder Verlust der Abfall-

behälter haftet der Verpflichtete, falls er nicht nachweist, dass ihn insoweit kein Verschulden trifft. 

Die Restabfallbehälter werden über ein Identifikationssystem (Identsystem) erfasst. Durch das 

Identsystem wird eine automatische elektronische Identifizierung jedes Behälters bei dessen Entlee-

rung ermöglicht. Die Installation der für das Identsystem notwendigen technischen Hilfsmittel ist 

von dem Anschluss- bzw. Überlassungspflichtigen zu dulden. 

 

Für die Einsammlung von vorübergehend verstärkt anfallenden Restabfällen dürfen neben den fes-

ten Abfallbehältern Abfallsäcke mit der Aufschrift „Abfallwirtschaft Rendsburg-Eckernförde“ ver-

wendet werden. Bei der Verwendung von mit Befüllungsmarken gekennzeichneten Abfallbehältern 

kann der Verpflichtete anstelle von Abfallsäcken für vorübergehend verstärkt anfallende Restabfälle 

Banderolen entgeltpflichtig erwerben, die zur einmaligen Inanspruchnahme von zusätzlichem Be-

hältervolumen berechtigen. Eine Banderole berechtigt jeweils zur einmaligen Inanspruchnahme von 

zusätzlich 40 l Abfallvolumen. 

Die Abfallsäcke und die Banderolen können bei den vom Kreis beauftragten Verkaufsstellen käuf-

lich erworben werden. 

 
 
§ 6 Absatz 3 wird wie folgt geändert: 
 
Die Abfallbehälter werden im Rahmen der Regelabfuhr 14täglich oder 4-wöchentlich ge-

leert. Der Kreis kann im Einzelfall oder für örtlich begrenzte Abfuhrbereiche einen längeren 

oder kürzeren Zeitraum für die regelmäßige Abfuhr festlegen. Der für die Abfuhr vorgesehe-

ne Wochentag wird in geeigneter Weise bekanntgegeben. 

 

 
§ 10 wird wie folgt geändert: 
 
(1) Für die Inanspruchnahme der öffentlichen Einrichtung Abfallentsorgung sowie für die Inan-

spruchnahme von Sonderleistungen im Rahmen der Abfallwirtschaft erhebt der Kreis Rends-

burg-Eckernförde zur Deckung der Kosten privatrechtliche Entgelte.   

(2) Der Kreis hat die AWR beauftragt, diese Entgelte für ihn einzuziehen. 

(3) Maßgeblich für Höhe, Berechnung und Erhebung der Entgelte des Kreises ist der durch „AGB 

Abfallentsorgung Kreis Rendsburg-Eckernförde“ geregelte Tarif. 

 
§ 11 entfällt 
 
 
§ 12 wird § 11 
 
 
§ 13 wird § 12 und wie folgt geändert: 
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(1) Die Benutzungsentgelte für die Entsorgung von Abfallbehältern gemäß §§ 3 und 6 dieser AGB 

sind in vierteljährlichen Teilbeträgen, und zwar am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. des Jahres 

ohne Abzug fällig. Entsteht oder ändert sich die Entgeltpflicht im Laufe eines Kalenderviertel-

jahres, so wird für die für dieses Kalendervierteljahr zu entrichtenden Benutzungsentgelte die 

Fälligkeit durch Rechnung bestimmt.  

Auf Antrag kann das Entgelt für ein Kalenderjahr in einer Summe jeweils am 01.07. des betref-

fenden Jahres gezahlt werden.  

Für die übrigen Entsorgungsleistungen wird die Fälligkeit durch Rechnung bestimmt.  

 

(2) Die Ausgabe von Abfallsäcken und die Annahme von selbstangelieferten Abfällen erfolgen nur 

gegen Barzahlung ohne Abzug. 

 

 

§ 14 wird § 13 
 
 
§ 15 wird § 14 
 
 
§ 16 wird § 15 
 
 
§ 17 wird § 16 

 

 

§ 18 wird § 17 

 

 

§ 19 wird § 18 
 
 
§ 20 wird § 19 

 

 

§ 21 wird § 20 

 

 

 
Artikel II 
 
Die Ziffer I der Anlage I zu § 10 AGB Abfallentsorgung-Kreis wird wie folgt gefasst: 
 
Monatliches Grundentgelt 

 

je Haushalt 5,90 Euro 
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Die Ziffer III der Anlage I zu § 10 AGB Abfallentsorgung-Kreis wird wie folgt gefasst: 
 
Pro Haushalt ist die Abfuhr einer Biotonne (120 l vierzehntäglich) im monatlichen Grundentgelt enthalten 

(= Regelbiotonne). 

 

jede weitere Biotonne 120 l  14-täglich 2,50 Euro 

jede weitere Biotonne 240 l  14-täglich 4,70 Euro 

 

Für Eigenkompostierer, deren Befreiungsantrag von der Biotonne bewilligt wurde, verringert sich der im 

Grundentgelt enthaltene Betrag für die Sammlung und Verwertung von Bioabfall von 2,50 € auf 1,25 €. 

 

Das einmalige Entgelt für die Bereitstellung einer Biotonne (120 l)  

mit Biofilterdeckel beträgt 12,50 Euro 

Das einmalige Entgelt für die Bereitstellung einer Biotonne (240 l)  

mit Biofilterdeckel beträgt 25,00 Euro 

 

Für die laufende Nutzung, Reparatur und Wartung des Biofilterdeckels  

beträgt das monatliche Nutzungsentgelt         0,90 Euro 

  

 
Die Ziffer VII der Anlage I zu § 10 AGB Abfallentsorgung-Kreis wird wie folgt gefasst: 
 
Leistungsentgelt für den Erwerb von Banderolen für Restabfallbehälter und Biotonnen 

 

Banderole für einmalige Entsorgung von   40 l Restabfall   1,60 Euro 

Banderole für einmalige Entsorgung von 120 l Bio- und Grüngut 2,40 Euro 
 
 
Die Ziffer VII der Anlage I zu § 10 AGB Abfallentsorgung-Kreis wird wie folgt gefasst: 
 
Leistungsentgelt für  den Hol- und Bringservice (§ 3 Absatz 4 , 5 und 10a) der  

Abfallwirtschaftssatzung)  

 

Bei MGB ab 770 l  (bei 14-täglicher Abfuhr): 

Bei einer Transportentfernung über 15 m bis zu 45 m beträgt der Zuschlag          6,70 Euro 

Bei einer Transportentfernung über 45 m bis zu 90 m beträgt der Zuschlag          12,10 Euro 

   

Bei MGB ab 770 l  (bei wöchentlicher Abfuhr): 

Bei einer Transportentfernung über 15 m bis zu 45 m beträgt der Zuschlag          13,30 Euro 

Bei einer Transportentfernung über 45 m bis zu 90 m beträgt der Zuschlag          23,00 Euro 

 

Bei MGB bis 240 l: 

Bis zu einer Transportentfernung von 15 m beträgt der Zuschlag   2,20 Euro 

Bei einer Transportentfernung über 15 m bis zu 45 m beträgt der Zuschlag          3,70 Euro 

Bei einer Transportentfernung über 45m bis zu 90 m beträgt der Zuschlag          6,10 Euro 

 

 

Die Ziffer III der Anlage I zu § 10 AGB Abfallentsorgung-Kreis wird wie folgt gefasst: 
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Leistungsentgelt für die Sonderleerung von Abfallbehältern, die grob falsch befüllt wurden  

(§ 8 Absatz 2 AGB Abfallentsorgung Kreis) oder anderen Fällen der erforderlichen  

Einzelabfuhr 

 

 Restabfallbehälter  mit 40 l, 80 l  oder 120 l Füllraum je Abfuhr  35,00 Euro 

 Restabfallbehälter  mit 240 l Füllraum je Abfuhr   42,00 Euro 

 Restabfallbehälter  mit 770 l oder 1.100 l Füllraum je Abfuhr  65,00 Euro 

 

 Biotonnen mit 120 l Füllraum je Abfuhr  35,00 Euro 

 Biotonnen mit 240  l Füllraum je Abfuhr  42,00 Euro 

 
 
Artikel III 

 

Die Regelungen der Artikel I und II gelten ab dem 01.01.2015.  

 

 

 

Rendsburg,  den XX.XX.2014     

 

    

_______________________________________ 

Dr. Rolf-Oliver Schwemer 

Landrat 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 09.10.2014

Beschlussvorlage

Federführend:
FD 2.2 Wasser, Bodenschutz und 
Abfall

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2014/387
öffentlich
30.09.2014
Wittl, Michael
Tanja Petersen

Mitwirkend: Die Begründung der Nichtöffentlichkeit 
entnehmen sie bitte dem Sachverhalt.

Änderung Satzung über die Abfallwirtschaft im Kreis Rendsburg-
Eckernförde
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Umwelt- und Bauausschuss Entscheidung
Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernförde Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Der Umwelt- und Bauausschuss bechließt, die Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Abfallwirtschaft im Kreis Rendsburg-Eckernförde entsprechend der Anlage zu empfehlen.

Der Kreistag beschließt die Änderung nach Empfehlung des Umwelt- und Bauausschusses.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: entfällt

2. Sachverhalt:  

Der Kreistag hat mit Beschluss vom 18.11.2003 der 6. Änderung der Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen des Kreises Rendsburg-Eckernförde für die Entsorgung von Abfällen 
aus privaten Haushalten zugestimmt.

Der § 3 Absatz 3 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB Abfallentsorgung-Kreis) 
entfällt damit zum 1.1.2015.

Dieser  in § 3 Absatz 3 AGB Abfallentsorgung Kreis geregelte Ausnahmetatbestand  findet 
sich noch im § 3 Absatz 6 der Abfallwirtschaftssatzung wieder. Die Abfallwirtschaftssatzung 
ist dementsprechend anzupassen. 

Finanzielle Auswirkungen: keine

Anlage/n:

7. Änderung der Abfallwirtschaftssatzung des Kreises Rendsburg-Eckernförde
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Satzung zur Änderung der Satzung  
über die Abfallwirtschaft im Kreis Rendsburg-Eckernförde 

(Abfallwirtschaftssatzung) 
 
 
Aufgrund der §§ 4, 17 und 18 der Kreisordnung für Schleswig-Holstein (KrO) in der Fas-
sung vom 28.02.2003 (GVOBl. Schl.-H. S. 94) zuletzt geändert durch §§ 30 und 41 des 
Gesetzes vom 06.05.2014 (GVOBl. Schl.-H. S.75) in Verbindung mit den §§ 1, 2, 4, 6 und 
14 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein (KAG) in der Fassung 
vom 10.01.2005 (GVOBl. SchL.-H. S. 27), zuletzt geändert durch §§ 3 und 10 des Gesetzes 
vom 15.07.2014 (GVOBl.Schl.-H. S. 129) sowie auf Grund der §§ 17, 20 und 22 des Kreis-
laufwirtschaftsgesetzes (KrWG) vom 24.02.2012 (BGBl. I S. 212) zuletzt geändert durch § 
44 Abs. 4 des Gesetztes vom 22.5.2013 (BGBl. I S. 1324) in Verbindung mit §§ 3 Abs. 1, 3 
a und 5 des Abfallwirtschaftsgesetzes für das Land Schleswig-Holstein (LAbfWG) in der 
Fassung vom 18.01.1999 (GVOBl. Schl.-H. S. 27) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
27.03.2014 (GVOBl. Schl.-H. S. 64) und mit Zustimmung des Landesamtes für Natur und 
Umwelt des Landes Schleswig-Holstein (zu § 5 Abs. 1 Satz 2 dieser Satzung) wird nach 
Beschlussfassung durch den Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernförde vom 
XX.XX.2014 die nachstehende Satzung über die Abfallwirtschaft des Kreises Rendsburg-
Eckernförde erlassen: 
 
 
Artikel I 
 
§ 3 Abs. 6 wird wie folgt gefasst: 
 

Der Kreis kann im Einzelfall bestimmen, welche Behälterkapazität für die zu erwartende Abfallmenge 

als ausreichend anzusehen ist. Bei bewohnten Grundstücken muss grundsätzlich mindestens ein fester 

Abfallbehälter für Restabfall bereitstehen.  

Für die Entsorgung von organischen Abfällen aus privaten Haushaltungen (kompostierbare Abfälle) 

muss zusätzlich mindestens eine Biotonne bereitstehen. Das Mindestvolumen der Biotonne beträgt 120 l 

(bei 14täglichem Abfuhrintervall).  

Ansonsten gilt § 3 Absatz 4 entsprechend. 
 
 
Artikel II 
 
Die Satzungsänderung tritt am 01.01.2015  in Kraft. 
 
 
 
Rendsburg,  XX.XX.2014 
 
Dr. Rolf-Oliver Schwemer 
Landrat 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 09.10.2014

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FD 2.2 Umwelt

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2014/388
öffentlich
01.10.2014
Wittl, Michael
Tanja Petersen

Mitwirkend:
FD 5.1 Gebäudemanagement

Die Begründung der Nichtöffentlichkeit entnehmen 
sie bitte dem Sachverhalt.

Entwicklung Nachsorgerücklage Deponie Alt Duvenstedt
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Umwelt- und Bauausschuss Kenntnisnahme

Finanzielle Auswirkungen: entf.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: entf.

2. Sachverhalt:  

Für die Stilllegungs- und Nachsorgephase der Deponie Alt Duvenstedt wurden vom 
Kreis Rendsburg-Eckernförde Rücklagen gebildet. Zuletzt wurden im Jahr 2011 
Rücklagen zugeführt. Eine Entnahme erfolgte erstmals 2004.

Für die Jahre 2014 bis 2017/18 ist die Endabdeckung der Bauabschnitte 2a und 2b 
geplant. Das Ausschreibungsergebnis für den Bauabschnitt 2a liegt seit Ende August 
2014 vor. Die Ausschreibung des Bauabschnitts 2b wird  im zweiten Halbjahr 2015 
durchgeführt.

Die Ausschreibung der Bauleistungen ergab ein Ergebnis im Rahmen der 
Erwartungen. Die in den letzten Jahren zu verzeichnenden Baupreissteigerungen 
gepaart mit erheblichen Kostensteigerungen bei den Betriebskosten (z. B. Abwasser) 
führen zusammen mit den deutlich geringeren als geplanten Zinseinnahmen dazu, 
dass sich im Bereich der Nachsorgerücklage eine Deckungslücke ergibt.

Die AWR wird alle Investitionskosten und vor allem auch Betriebskosten in relevanter 
Größenordnung auf ihre Notwendigkeit und in ihrer notwendigen Höhe detailliert 
überprüfen. 

In der beigefügten Datei ist ein Rechenmodell der AWR abgebildet, bei der eine 
individuelle Kostensteigerung pro Kostenposition angesetzt wurde. Im Vergleich zu 
früheren Rechenmodellen der Gutachter Roth & Partner entfällt damit eine allgemein 
angenommene Kostensteigerung von 2%.
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Hiernach ergibt sich ein Zuführungsbetrag von 600 TE jährlich für die nächsten 
beiden Kalkulationsperioden.

In diesem Zusammenhang ist zu erwähnen, dass die Gemeindevertretung Alt 
Duvenstedt in Ihrer Sitzung am 3.Juli 2014 eine Nachnutzung von Flächen auf dem 
Gelände der ehemaligen Deponie nur für die Bereiche Windkraft und Solarenergie in 
Aussicht gestellt hat. Es können damit aus einer Folgenutzung der Deponie auf 
mittlere Sicht keine Erträge für die Nachsorgerücklage erwirtschaftet werden.

Anlage/n:

Entwicklung Nachsorgerücklage Kostenschätzung AWR
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Deponie Alt Duvenstedt - Stillegung und Nachsorge

Berechnung der jährlichen Rücklage ab 2005 

Die Entnahme aus der Rücklage für das lfd. Jahr erfolge am 01.01. des Jahres

Die Zuführung erfolge am Ende des Jahres

Deponie Alt Duvenstedt - Rekultivierung und Nachsorge

Kreisanteil
Zahlungsplan Nachsorge

Jahr Bestand Entnahme Entnahme Zws Haben- Zinsen Zuführung Bestand Bestand Entnahme Zws Haben- Zinsen Zuführung Bestand

1.1. Basis 2010 Basis lfd. Jahr zinssatz auf Zws 31.12. 1.1. HH-Anteil = zinssatz auf Zws HH-Anteil = 31.12.

preisbereinigt 93,35% 0,00%

€ € netto € brutto € % € € € € € brutto € % € € €

2004 19.795.897     2.414            2.800                   19.793.097       3,68% 728.251          1.699.127     22.220.476     19.795.897        2.614               19.793.283     3,68% 728.191        1.211.857    21.733.331     

2005 22.220.476     317.474        368.270               21.852.206       3,71% 811.718          1.231.465     23.895.389     21.733.331        343.780          21.389.551    3,71% 794.533        1.231.465    23.167.146     

2006 23.895.389     1.195.374     1.386.634            22.508.755       3,57% 802.521          23.311.276     23.167.146        1.113.123        22.054.023     2,96% 653.282        -               22.707.304     

2007 23.311.276     1.351.056     1.607.756            21.703.520       3,58% 776.128          22.479.648     22.707.304        1.761.714        20.945.591     3,93% 822.965        -               21.768.556     

2008 22.479.648     809.703        963.547               21.516.101       4,15% 893.565          22.409.666     21.768.556        3.696.405        18.072.151     3,97% 717.042        -               18.789.193     

2009 22.409.666     810.177        964.110               21.445.555       4,15% 890.635          22.336.190     18.789.193        730.568           18.058.626     2,18% 393.635        1.038.086    19.490.347     19.490.347                             0                               

2010 22.336.190     941.401        1.120.268            21.215.922       4,15% 881.098          22.097.021     19.490.347        1.188.846        18.301.501     2,10% 384.660        1.038.086    19.724.248     19.724.248                             -                            

2011 22.097.021     441.808        525.752               21.571.269       4,15% 895.856          22.467.125     19.724.248        507.809           19.216.439     1,95% 373.934        810.088       20.400.461     20.400.461                             0                               

2012 22.467.125     372.779        443.607               22.023.518       4,15% 914.638          22.938.155     20.400.461        468.334           19.932.127     1,68% 335.203        -               20.267.330     20.267.330                             -                            

2013 22.938.155     455.027        541.482               22.396.674       4,15% 930.135          23.326.809     20.267.330        398.429           19.868.901     1,30% 258.126        -               20.127.027     20.127.027                             -                            

2014 23.326.809     1.399.758     1.665.713            21.661.096       4,15% 899.586          22.560.683     20.127.027        1.554.943        18.572.084     1,50% 278.581        -               18.850.666     

2015 22.560.683     3.348.240     3.984.406            18.576.277       4,15% 771.474          19.347.750     18.850.666        3.719.443        15.131.222     1,50% 226.968        -               15.358.191     

2016 19.347.750     2.739.483     3.259.984            16.087.766       4,15% 668.126          16.755.892     15.358.191        3.043.195        12.314.995     1,50% 184.725        -               12.499.720     

2017 16.755.892     2.440.644     2.904.367            13.851.525       4,15% 575.255          14.426.779     12.499.720        2.711.227        9.788.494       1,50% 146.827        -               9.935.321       

2018 14.426.779     507.389        603.793               13.822.986       4,15% 574.069          14.397.055     9.935.321          563.641           9.371.680       1,50% 140.575        625.997       10.138.252     

2019 14.397.055     298.404        355.100               14.041.955       4,15% 583.163          14.625.118     10.138.252        331.486           9.806.766       1,50% 147.101        600.000       10.553.867     

2020 14.625.118     300.489        357.582               14.267.536       4,15% 592.531          14.860.067     10.553.867        333.803           10.220.065     1,50% 153.301        600.000       10.973.365     

2021 14.860.067     2.173.447     2.586.401            12.273.666       4,15% 509.726          12.783.392     10.973.365        2.414.406        8.558.960       1,50% 128.384        600.000       9.287.344       

2022 12.783.392     2.271.611     2.703.217            10.080.175       4,15% 418.630          10.498.806     9.287.344          2.523.453        6.763.891       1,50% 101.458        -               6.865.350       

2023 10.498.806     534.478        636.029               9.862.777         4,15% 409.602          10.272.379     6.865.350          593.733           6.271.617       1,50% 94.074          -               6.365.691       

2024 10.272.379     393.705        468.509               9.803.869         4,15% 407.155          10.211.025     6.365.691          437.353           5.928.338       1,50% 88.925          -               6.017.263       

2025 10.211.025     287.886        342.585               9.868.440         4,15% 409.837          10.278.277     6.017.263          319.803           5.697.460       2,50% 142.437        -               5.839.897       

2026 10.278.277     581.531        692.022               9.586.255         4,15% 398.118          9.984.373       5.839.897          646.002           5.193.895       2,50% 129.847        -               5.323.742       

2027 9.984.373       449.702        535.145               9.449.227         4,15% 392.427          9.841.654       5.323.742          499.558           4.824.184       2,50% 120.605        -               4.944.788       

2028 9.841.654       362.673        431.581               9.410.073         4,15% 390.801          9.800.874       4.944.788          402.881           4.541.908       2,50% 113.548        -               4.655.455       

2029 9.800.874       375.134        446.409               9.354.465         4,15% 388.491          9.742.956       4.655.455          416.723           4.238.732       2,50% 105.968        -               4.344.700       

2030 9.742.956       275.868        328.283               9.414.673         4,15% 390.992          9.805.665       4.344.700          306.452           4.038.248       2,50% 100.956        -               4.139.205       

2031 9.805.665       275.320        327.631               9.478.034         4,15% 393.623          9.871.657       4.139.205          305.844           3.833.361       2,50% 95.834          -               3.929.195       

2032 9.871.657       275.255        327.554               9.544.103         4,15% 396.367          9.940.470       3.929.195          305.771           3.623.423       2,50% 90.586          -               3.714.009       

2033 9.940.470       275.634        328.005               9.612.466         4,15% 399.206          10.011.672     3.714.009          306.193           3.407.816       2,50% 85.195          -               3.493.012       

2034 10.011.672     366.424        436.045               9.575.627         4,15% 397.676          9.973.303       3.493.012          407.048           3.085.964       3,00% 92.579          -               3.178.543       

2035 9.973.303       277.595        330.338               9.642.965         4,15% 400.473          10.043.438     3.178.543          308.370           2.870.173       3,00% 86.105          -               2.956.278       

2036 10.043.438     279.119        332.151               9.711.287         4,15% 403.310          10.114.597     2.956.278          310.063           2.646.214       3,00% 79.386          -               2.725.601       

2037 10.114.597     525.973        625.908               9.488.689         4,15% 394.066          9.882.755       2.725.601          584.285           2.141.316       3,00% 64.239          -               2.205.556       

2038 9.882.755       283.135        336.931               9.545.824         4,15% 396.439          9.942.263       2.205.556          314.525           1.891.030       3,00% 56.731          -               1.947.761       

2039 9.942.263       265.588        316.049               9.626.213         4,15% 399.777          10.025.990     1.947.761          295.032           1.652.729       3,00% 49.582          -               1.702.311       

2040 10.025.990     228.779        272.246               9.753.744         4,15% 405.073          10.158.817     1.702.311          254.142           1.448.169       3,00% 43.445          -               1.491.614       

2041 10.158.817     232.193        276.309               9.882.508         4,15% 410.421          10.292.929     1.491.614          257.935           1.233.680       3,00% 37.010          -               1.270.690       

2042 10.292.929     235.639        280.410               10.012.519       4,15% 415.820          10.428.340     1.270.690          261.763           1.008.927       3,00% 30.268          -               1.039.195       

2043 10.428.340     239.124        284.557               10.143.782       4,15% 421.272          10.565.054     1.039.195          265.634           773.561          3,00% 23.207          -               796.767          

2044 10.565.054     242.654        288.759               10.276.295       4,15% 426.775          10.703.070     796.767             269.556           527.211          3,00% 15.816          -               543.027          

2045 10.703.070     246.236        293.021               10.410.049       4,15% 432.330          10.842.379     543.027             273.535           269.492          3,00% 8.085            -               277.577          

2046 10.842.379     249.875        297.351               10.545.028       4,15% 437.936          10.982.964     277.577             277.577           0                     3,00% 0                   -               0                     

Summe 29.936.198   35.578.618          23.835.093     2.930.592     36.026.996      8.723.923     7.755.580    

Anteil HH (16.1)
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 09.10.2014

Beschlussvorlage

Federführend:
FD 2.2 Wasser, Bodenschutz und 
Abfall

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2014/383
öffentlich
24.09.2014
Wittl, Michael
Tanja Petersen

Mitwirkend:
FD 5.1 Gebäudemanagement

Die Begründung der Nichtöffentlichkeit 
entnehmen sie bitte dem Sachverhalt.

Angebot AWR Selbstkostenfestpreis 2015
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Umwelt- und Bauausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Der Umwelt- und Bauausschuss beschließt, das Festpreisangebot der AWR vom 25.9.2014 
in Höhe von  13.584.035,41 € netto, bzw. 16.216.299,76 € brutto unter Berücksichtigung der 
unter Ziffer 2.1 des Angebots genannten Rahmenbedingungen anzunehmen.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: entfällt

2. Sachverhalt:  

Beigefügt ist das Festpreisangebot der AWR vom 25.9.2014 für das Jahr 2015. 
 
Das Festpreisangebot ist von der Verwaltung geprüft worden. Die einzeln aufgeführten 
Positionen sind plausibel und nachvollziehbar, ebenso die Aufteilung der Positionen in die 
Bereiche „private Haushalte“ und „anderer Herkunftsbereiche“. 
 
Für die Verwertungserlöse für Altpapier in 2015 wird vorgeschlagen, wie 2014 in Form eines 
Korridors von 10 % abzurechnen. 

Zur Abwicklung der Positionen, die sich aus dem öffentlich-rechtlichen Vertrag mit der Stadt 
Neumünster und dem Kreis Plön ergeben, wird vorgeschlagen, wie im Vorjahr nach dem 
Prinzip der Selbstkostenerstattung abzurechnen, da der Kreis auf Grund der öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung nur die tatsächlich angefallenen Mengen vergütet bekommt. 

Im Festpreis ist eine noch zu beschließende Veränderung des öffentlich-rechtlichen-Vertrags 
mit der Stadt Neumünster berücksichtigt. Ab 1.1.2015 ist geplant, dass die PPK-Mengen 
(Papier, Pappe, Kartonage) aus Neumünster nicht mehr von der AWR sortiert und 
vermarktet werden. Es soll eine Ausgleichsvereinbarung mit dem Kreis Rendsburg-
Eckernförde analog der Regelung mit dem Kreis Plön erfolgen.

Das beigefügte Festpreisangebot enthält auf den Seiten 5-12 vertiefende Erläuterungen zu 
den einzelnen Positionen. Die Kosten des Festpreises Netto steigen um 8,7 % gegenüber 
2014 und Brutto um 8,8 %. Die Erhöhung des Festpreises resultiert im Wesentlichen aus den 
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gestiegenen Sammel- und Verwertungskosten des Bioguts. Ausgleichend wirken sich dazu  - 
außerhalb des Festpreises -  die höheren Einnahmen aus Entgelten aus.

Um vertraulichen Umgang mit den Erläuterungen und Einzelpositionen zum Festpreis 
wird gebeten.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Steigerung des Festpreises wird im Wesentlichen durch höhere Entgelteinnahmen 
aufgefangen.

Anlage/n:

Festpreisangebot 2015
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 09.10.2014

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FD 2.2 Umwelt

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2014/394
öffentlich
08.10.2014
Wittl, Michael
Michael Wittl

Mitwirkend:
FD 5.1 Gebäudemanagement

Die Begründung der Nichtöffentlichkeit entnehmen 
sie bitte dem Sachverhalt.

Landschaftsschutzgebiet Küstenlandschaft Dänischer Wohld, 
Entlassung einer Fläche für die Neuaufstellung des B-Plans 13 
"Campingplatz Grönwohld" in der Gemeinde Schwedeneck
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Umwelt- und Bauausschuss Kenntnisnahme

Finanzielle Auswirkungen: keine

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: entfällt

2. Sachverhalt:  

Es wurde im Jahr 2008 eine Neuordnung und Umstrukturierung des Campingplatzes 
Grönwohld geplant, die weitere Stellplatzflächen südlich des bestehenden Camping-
platzes vorsah. Das Vorhaben wurde in der Sitzung des Beirates für Naturschutz 
vom 15.09.2008 beraten und eine Zustimmung erteilt. Das Bauleitplanverfahren 
wurde nicht abgeschlossen.

Seit 2010 ist auf der potentiellen Erweiterungsfläche vorgesehen, Campinghütten zu 
errichten. Das Amt Dänischenhagen beabsichtigt die überarbeitete Planung Mitte 
September 2014 in die Auslegung des Bauleitplanverfahrens zu geben.

Der Geltungsbereich der Landschaftsschutzgebietsverordnung soll um den hoch-
gelegenen Ackerstandort von rd. 1,8 ha, auf dem die Campinghütten geplant sind, 
geändert werden. 

Dem Vorhaben stehen keine grundsätzlichen naturschutzfachlichen Einwände 
entgegen. Auf der als Spielplatz vorgesehenen Grünfläche erfolgt keine bauliche 
Nutzung, so dass dieser Bereich im LSG verbleiben soll.

Der Beirat für Naturschutz hat am 09.09.2014, mit Hinweis auf die erforderliche 
Eingrünung des Vorhabens, zugestimmt.
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Anlage/n: keine
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